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Herren 2. Kreisklasse

TTC Lax Bad Hersfeld V : TG 1849 Rotenburg 
Sonntag, 15.01.2023, 10:00 Uhr

Reinsdorf macht den Sack zu

Trotz Fabrice Müller, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TTC Lax Bad Hersfeld V das
Heimspiel gegen die TG 1849 Rotenburg in der Herren 2. Kreisklasse mit 4:9 nicht gewinnen. Die
Heimmannschaft hielt in ihrem 11. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch
nicht verhindern, dass Steffen Reinsdorf den finalen Punkt holte.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am
Nachbartisch zu Ende. Stutz / Müller gewannen gegen Felmeden / Reinsdorf mit 3:2. Das war ein
unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Kaum Chancen hatten derweil Schusser / Stutz
bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre Kontrahenten Bozso / Gilfer. Bei ihrer 0:3-Niederlage
gegen Smernyzkyj / Hillebrand wurden dann Ruppel / Kühnel unterm Strich die Grenzen aufgezeigt.
Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit
den Einzeln. Zwar brachte Christian Bozso Hans-Jürgen Stutz phasenweise in Bedrängnis, doch am
Ende setzte sich Hans-Jürgen Stutz mit 3:1 durch. Fabrice Müller konnte daraufhin einen Punkt für
die Mannschaft beitragen und ließ Jörg Felmeden beim im Vorfeld keinesfalls zu erwartenden Sieg
von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter,
als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Die gewinnbringende Taktik fehlte indes Tim Schusser
bei seiner 0:3-Niederlage gegen Steffen Reinsdorf von Beginn an. Recht deutlich nach Sätzen war
die Drei-Satz-Pleite von Stefanie Ruppel gegen Eugen Gilfer, eine Niederlage, die man vor dem
Spiel so erwarten konnte. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Daniela Stutz gegen Martin Hillebrand,
eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten konnte. Silvia Kühnel bekam derweil ihren
Gegner Wiktor Smernyzkyj beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler des TTC Lax Bad Hersfeld V und der TG 1849 Rotenburg. Eine schmerzhafte
Niederlage gab es im Anschluss für Hans-Jürgen Stutz beim 2:3 gegen Jörg Felmeden. Auf dem
falschen Fuß erwischte Fabrice Müller seinen Gegner Christian Bozso beim überzeugenden Triumph
ohne Satzverlust. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Unterschied
endeten, auf des Messers Schneide. Den Sieg von Eugen Gilfer konnte Tim Schusser im Match
beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Nach dem Einzel der Dreier
stand es nun 4:8. Ohne Satzgewinn für Stefanie Ruppel verlief die in Sätzen deutliche Niederlage
gegen Steffen Reinsdorf. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:4-Auswärtssieg somit
sichergestellt.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TTC Lax Bad Hersfeld V nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TTC 1953 Lüdersdorf V am 28.01.2023 Punkte zu holen. Die Mannschaft
der TG 1849 Rotenburg wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TTC
1960 Imshausen am 21.01.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TTC Lax Bad Hersfeld V

Doppel: Stutz / Müller 1:0, Schusser / Stutz 0:1, Ruppel / Kühnel 0:1 
Einzel: H. Stutz 1:1, F. Müller 2:0, T. Schusser 0:2, S. Ruppel 0:2, D. Stutz 0:1, S. Kühnel 0:1 

 TG 1849 Rotenburg
Doppel: Bozso / Gilfer 1:0, Felmeden / Reinsdorf 0:1, Smernyzkyj / Hillebrand 1:0 
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Einzel: J. Felmeden 1:1, C. Bozso 0:2, E. Gilfer 2:0, S. Reinsdorf 2:0, W. Smernyzkyj 1:0, M.
Hillebrand 1:0


